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Die Macht des chriſtlichen Geiſtes
Eine Pfingſtbetrachtung

Die Erinnerung daß unſer Pfingſtfeſt im Grunde nichts
anderes ſei als eine Fortſetzung und Umbildung der altjüdiſchen
Erntefeier iſt dem Bewußtſein unſeres Volkes beinahe gänzlich
abhanden gekommen Bei uns ſind in dieſer Jahreszeit die
Garben noch nicht reif zur Ernte ſondern im Frühlings
ſchmuck grün und ſaftig wachſen und wogen die Saaten
Demgemäß iſt es nicht die Stimmung der vollbrachten Arbeit
und des eingeheimſten Segens die unſer Pfingſten beherrſcht
ſondern es iſt das Gefühl der Lebensluſt und der freudigen
Erwartung Der Odem Gottes weht durch Feld und Wald
und fröhlich ſchweifen die geputzten Menſchen durch die Flur
die ihnen abermals Sättigung und Genuß verſpricht

Dieſer Hauch Gottes aber der über die verjüngte Erde
ſtreicht hat noch eine andere Bedeutung gewonnen er iſt das
Symbol des Geiſtes der durch die Einwirkungen der chriſt
lichen Religion die Sinne und Herzen der Menſchen erfüllt
Nicht zufällig ſondern in ſinnreicher Anlehnung an die Ent
wickelung des Naturlebens hat die chriſtliche Ueberlieferung das
Feſt der Geiſtesmittheilung gerade in dieſe Zeit des beginnenden
Sommerwachsthums gelegt

Es iſt heute für die unbefangene Geſchichtsforſchung keine
Frage mehr daß wir es in der gpoſtoliſchen Pfingſtlegende
nicht mit einem einzelnen übernatürlichen Ereigniß zu thun
haben ſondern mit der dichteriſchen Einkleidung eines religiöſen
Gedankens und einer weltgeſchichtlichen Wendung Die
Macht des chriſtlichen Geiſtes und nichts anderes wird
in den ſagenhaften Darſtellungen des Urchriſtenthums gezeichnet
und eine kundige Auslegung dieſer überaus tiefen und an
ſprechenden Berichte weiß das Sturmesbrauſen das Flammen
hüpfen das Zungenreden als Symbole der Wirkungen dieſes
neuen Geiſtes beſtens zu verwerthen

Wer will es der chriſtlichen Kirche verargen daß ſie dieſen
Geiſt in erſter Linie für ſich als ein ihr geſchenktes Gut in
Anſpruch nimmt Hat ſie doch im Beſitze dieſes Geiſtes es
verſtanden die erſten Gemeinſchaften von Anhängern des Evan
geliums zu ſammeln und zu organiſiren Hat ſie doch durch
die Kraft dieſes Geiſtes die Synagoge überflügelt die Griechen
tempel geſtürzt und dem geiſtigen und ſittlichen Leben der Völker
neue Bahnen angewieſen Hat ſie doch vermöge dieſes Geiſtes
neue Ordnungen der Staaten neue Bildungsſtätten der Jugend
neue Grundlagen des Familienlebens geſchaffen Das ganze
Mittelalter iſt im Grunde genommen nichts anderes als ein
langſames ungeheures auf und nieder ſchwankendes Anwachſen
der Macht des chriſtlichen Geiſtes unter der Herrſchaft der
Kirche Und erfüllt ſie nicht noch heute ihre Aufgabe
mit dieſem Geiſte das Volksleben zu durchdringen Sind
ihre Gottesdienſte und Predigten iſt ihre Seelſorge und Kinder
erziehung ſind ihre Stiftungen und Vereine etwas anderes
als Bethätigungen des nämlichen Geiſtes aus dem ſie ſelbſt
geboren iſt und deſſen Segnungen ſie allen mittheilt die mit

bictor Hugo
I

Aus Paris trägt der Telegraph die Kunde von Victor
Hugvo s Tode herüber Der greiſe Dichter iſt geſtern Freitag
nachmitttag 19 Uhr geſtorben Das Miniſterium wird bei
den Fammnern ein bürgerliches Begräbniß auf Staatskoſten

eantragen
Nicht unerwartet kommt dieſe r denn der greiſe

Dichter ſtand im vierundachtzigſten Lebensjahre und dennoch
kommt ſie überraſchend denn der Todte gehörte zu jenenſener der Götter denen es wie den großes Meiſtern der

Renaiſſance beſchieden iſt bis weit über die ſiebenzig Jahre
der Bibel hinaus in rgt geiſtiger und körperlicher Friſche
thätig ſein und die Schwingen des Genius y erlahmen
z fühlen Wir haben uns in der letzten Zeit in Deutſch
and daran gewöhnt Victor Hugo als einen halb kindiſch

gewordenen von Größenwahn und nationaler Einſeitigkeit
verblendeten Narren zu betrachten und es läßt ſich nicht
leugnen daß er ſeit den verhängnißvollen Jahren von 1870,71
unſer Freund nicht mehr geweſen iſt und ſeiner Gegnerſchaft
oft einen taktloſen und faſt immer bombaſtiſchen Ausdruck
gegeben hat Doch an dem offenen Grabe wollen wir nicht
an die Schwächen des genialen und bedeutenden Mannes
denken wir wollen ſeine kurioſen Manifeſte der letzten Zeit
von denen übrigens viele G re ſind um ſo eher
mit Stillſchweigen übergehen als ſich neuerdings in Deutſch
land nicht abzuleugnende Symptome geltend machen daß jener
Chauvinismus den wir den ngeſe ſo lange und mit ſo
gutem Rechte zum Vorwurf gemacht haben auch bei uns gar
zu üppig ins Kraut ſchießen möchte

Gerechtigkeit und Ehre auch dem Gegner Wir wollen uns
heute jener großartigen Feier erinnern die am 26 Febr 1881
anz Frankreich zu Ehren ſeines größten Nationaldichters an
eſſen aatzizſtem Geburtstage beging um uns klar zu machen

was Frankreich und was die Welt an ihm verloren Nicht
mit Unrecht ſagt der deutſche Bearbeiter von Barbons Victor

ugo und ſeine Zeit Otto Weber daß damals ein Feſt
egangen worden ſei wie es in ähnlicher Großartigkeit im
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ihr aus ſeinem Reichthum ſchöpfen wollen Nur engherzige
Kirchenfeindſchaft und verbitterter Kirchenhaß können in Ab
rede ſtellen daß das Chriſtenthum in ſeiner kirchlichen Ge
ſtalt unter den Kulturmächten der Gegenwart noch immer
obenan ſteht

Aber freilich nur vollendeter Kirchenhochmuth kann be
haupten daß die Kirche allein den chriſtlichen Geiſt als Erb
theil und gleichſam verbrieftes Privilegium beſitze Dagegen
ſpricht zunächſt die Geſchichte der Kirche Keineswegs ſind es
immer blos geiſtige Mittel geweſen durch welche ſie zu Macht
Anſehen und Herrſchaft gelangt iſt vielmehr haben oft genug
ſehr weltliche ſehr reale ſehr profane Kräfte und Künſte ihr
die Wege zu ihren Errungenſchaften und Triumphen geebnet
Dagegen ſpricht ſodann die gegenwärtige Beſchaffenheit der
Kirche Man kann es kaum noch verantworten von der
Kirche in der Einheit zu reden denn es giebt nicht mehr
eine Kirche ſondern viele Kirchen Jede derſelben ſpricht
jeder andern das Recht ab ſich die wahre und alleinige chriſt
liche zu nennen jede bekämpft die Lehren Bekenntniſſe und
Ordnungen jeder andern Und innerhalb der einzelnen Kirchen
und Kirchlein nun wieder welche Verwirrung der Richtungen
welcher Hader der Parteien Dagegen ſpricht endlich das
Weſen des Geiſtes ſelbſt Es iſt nicht die Art deſſelben ſich
irgend einer geſchichtlichen Erſcheinung auf Gnade oder Un
gnade zu ergeben ſich durch irgend eine äußerliche Gemeinſchaft
die Hände binden zu laſſen in irgend eine Form ſeinen ganzen
Jnhalt auf einmal zu entleeren Das Weſen des Geiſtes iſt
die Freiheit die ſich weder feſſeln noch einſperren läßt So
iſt es gekommen daß die Kirche zuweilen glauben mochte den
Vogel im ſicheren Käfig zu verwahren während dieſer längſt
entflohen war und in den Lüften ſeine Lieder ſang Oft iſt
in den Ketzereien der Außerkirchlichen mehr chriſtlicher Geiſt
geweſen als in den rechtgläubigen Satzungen der Kirchlichen
oft hat der chriſtliche Geiſt auf ſeiten der Oppoſition gegen
kirchliche Forderungen und Entſcheidungen geſtanden anſtatt
auf ſeiten dieſer Poſtulate und Erlaſſe e

Mit anderen Worten die Kirche muß ſich je länger je mehr
daran gewöhnen den Beſitz des chriſtlichen Geiſtes mit anderen
Mächten zu theilen Sie hat kein Monopol auf dieſen Beſitz
Anſtatt aber zu jammern daß man ſie nicht mehr als das
Schoßkind des Geiſtes hätſchele ſollte ſie gerechter und ver
ſtändigerweiſe ſich freuen daß ihr früheres Vorrecht zu einem
Gemeingut aller zu werden beginne Da iſt der Staat deſſen
Ordnungen und Einrichtungen ſich dem Geiſte des Chriſten
thums immer mehr anbequemen der ſelbſt in den theils ge
lungenen theils verfehlten Anläufen der neueren ſozialen Ge
ſetzgebung das redliche Beſtreben zeigt praktiſches Chriſtenthum

zu treiben Da iſt die Schule die ihres Berufes Lehrerin
und Erzieherin des Volkes zu ſein um ſo erfolgreicher warten
wird je mehr ſie ſich von der mißtrauiſchen und tyranniſchen
Bevormundung einer lichtſcheuen Kirche losmacht Da iſt das
Familienleben welches auch ohne unmittelbare Beeinfluſſung
durch kirchliche Faktoren prunkloſe Altäre der Opferwilligkeit

Leben der Völker nur ſelten vorkomme Von ſeiner ganzen
Nation wurde Victor Hugo als die vollkommenſte und reinſte
Perſonifikation des franzöſiſchen Weſens angeſehen

Geliebt zu ſein von ſeinem Volke
O herrlichſtes Poetenziel
Loos das aus dunkler Wetterwolke
Herab auf meine Stirne fiel

ſang Ferdinand Freiligrath in ſeinen herrlichen Strophen
Aus dem Teutoburger Walde da ihm das dankbare Vater

land die Rückkehr aus dem jahrelangen Exil ermöglicht hatte
Und geliebt von ſeinem Volke war auch Victor Hugo und wie
bei Freiligrath verſcheuchte dieſe Liebe des Volkes am Lebens
abende des Dichters alle dunklen Wetterwolken die ſich auf
ſeinem Pfade gethürmt hatten Einzig Schillers Popularität
in Deutſchland dürfte jener Victor Hugos in Frankreich zu
vergleichen ſein nur daß die ſchneller entzündlichen Romanen
ihrem Dichter den Zoll der Dankbarkeit noch bei Lebzeiten ab
trugen während er deutſchen Dichter in gleichem Umfange
erſt lange nach ſeinem Tode zutheil wurde Nicht nur in
der Belebung und Kräftigung des nationalen Gedankens nicht
nur in ihrem Einfluß Anfnen politiſche Entwickelung ihrer
Völker auch in ihrer Kunſtübung im Vorherrſchen eines ge
waltigen und erſchütternden Pathos in dem großen Stile ihrerDiktion in der gedanklichen Durchſättigun iſrer Poeſie haben

bei aller Verſchiedenheit beide Dichter vieles Verwandte doch
würde i ein näheres Eingehen auf dieſe Parallele für jetzt

weit führenw Kcior Hugo würde als Sohn eines napoleoniſchen Offiziers

von deſſen ſieben Brüdern fünf in den erſten Revolutionskriegen

Seine Jugend war unſtät Marſeille Elba Paris IJtalien
Bayonne Madrid und wieder Paris die mit dem Gange
der politiſchen Entwickelung wechſelnden Geſchicke des Vaters

riſſen Weib und Kind in trudel wirkten aber auf die
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und Hingebung baut Da iſt das Vereinsweſen deſſen immer
reichere Entfaltung und praktiſchere Thätigkeit ohne kon
feſſionelle Beſchränkungen den Samariterdienſten der fördernden

helfenden und rettenden Barmherzigkeit eine Stätte bereitet
Da iſt die Literatur die ohne kirchliches Plazet die Herzens
töne des frommen kindlichen Gemüthslebens anſchlägt und
dem Streben nach Wahrheit auf allen Gebieten der Erkenntniß
kräftigen Vorſchub leiſtet Da iſt die geſammte Bildung der
Gegenwart die bei allen ihren unleugbaren Mißgriffen
Halbheiten Ueberſtürzungen Auswüchſen doch im großen
Ganzen auf Veredelung und Humanität der Sitten angelegt
iſt So groß ſo überwältigend iſt die Macht des chriſtlichen
Geiſtes daß er überall da wo die Kirche ſein Flußbett ein
dämmt und verſchüttet ſich neue Kanäle wählt um be
fruchtend und belebend durch die Völker hinzurauſchen

Es iſt allemal ein mißliches Beginnen wenn in einer großen
Gemeinſchaft Gleichſtrebender ein einzelner den Anſpruch
erhebt ich allein repräſentire den wahren und unverfälſchten
Gedanken unſerer Gemeinſchaft Zum Reiche Gottes gehört
neben der Kirche auch der moderne Staat auch die den ſitt
lichen Forderungen der Zeit ſich anbequemende Geſellſchaft
auch das auf geſunden Fundamenten ruhende Haus Sich mit
dieſen Mächten in Widerſpruch zu ſetzen ſie zu verneinen
ihnen den chriſtlichen Charakter abzuſprechen verräth ebenſoviel
Unklugheit wie Engherzigkeit Hier gilt das Wort der Bibel
Der Wind weht wo er will und du hörſt ſein Sauſen wohl

aber du weißt nicht woher er kommt und wohin er fährt ſo
iſt es mit jedem der aus dem Geiſt geboren iſt

Verſteht es die Kirche den Geiſt der Zeit ſich in der Weiſe
zu eigen zu machen daß ſie ſeine guten und fruchtbaren Keime
pflegt und ſchützt ſeine Waſſerſchößlinge wegſchneidet ſein
faules Holz beſeitigt ſo hat ſie noch immer die unbeſtreitbare
Anwartſchaft eine Hüterin und Prieſterin der werthvollſten
Güter des Volkslebens zu ſein Denn was wäre kräftiger
edler hoffnungsreicher als der göttliche Geiſt der die ſteigende
Kultur des Menſchengeſchlechts begleitet und durchdringt und
welche Aufgabe wäre dankbarer als die eine Einheit der
wiſſenſchaftlichen und ſittlichreligiöſen Weltanſchauung wieder
herbeiführen zu helfen die leider Gottes ſo vielfach in die
Brüche gegangen iſt weil man allzu lange ſich dem Jrrthum
hingegeben hat der chriſtliche Geiſt ſei unverträglich mit dem
Geiſte des warmen wirklichen thatkräftigen Lebens
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ſtaltet ſich wie er in den B P ausgeführt wird
zu Pfingſten ſo iedigend als man es im Hinblick auf

eine ungetrübte Feſtfeier nur immer wünſchen mag Der
h Streit welcher monatelang Europa in ſorgen

voller Aufregung hielt iſt ſeines unmittelbar drohenden
Charakters glücklich entkleidet worden und bewegt ſich gegen

mehr überſchreiten wird
wärtig innerhalb ſehr engere v r hee

ſchüttelte er mit erſtaunlicher Fruchtbarkeit aus dem
und ein Konkurrenzgedicht Ueber das Glück welches dasStudium in allen Lagen des Lebens zum Gefolge hat brachte
ihm ſeitens der pariſer Akademie eine ehrenvolle Erwähnung
und ſeitens Chateaubriands die Bezeichnung als Wunderkind
ein Dann ſchrieb er 1817 in vierzehn Tagen einen Roman
Bug Jargal den er 1825 in einer Umarbeitung herausgab

und welcher den Aufſtand der Neger in San Domingo
damals ein beliebtes Thema für die Literatur zum
ſtande hat Schon hier entdecken wir die Keime von kü
dichteriſchen Schöpfungen wie Ruy Blas Quaſimodo o
Triboulet Otto Wer bezeichnet e e e eckt 27
angezogenem Werke als gewiſſermaßen e epun
in der literariſchen Revolution von 1830 Dieſer erſte Schrei
des ſechszehnjährigen Romantikers iſt ein Schrei zu Gunſten
aller Unterdrückten eine Vertheidigung aller derer die da leiden

Fran gggnfanne für die Aufopferung eine Verherrlichung der
iheit

Durch den Einfluß ſeiner royaliſtiſch geſinnten Mutter und
ſeiner Erzieher in der Penſion Decotte war Victor Hugo in
dieſem Stadium ſeiner Entwicklung plötzlich in das Fahrwaſſer
der Bourbonen gerathen Sein Vater hatte ihn zum Militärbeſtimmt und ſchickte ihn auf die ehe Sqhule doch
dein jungen Dichter der nebenher bei allerlei kleineren Preis
bewerbungen den Sieg errang behagte der für ihn gewählte
Beruf nicht und er ertrotzte ſich allerdings gegen Entziehung
der väterlichen Subvention die Erlaubniß ſich als Student
der Rechte immatrikuliren zu laſſen Die kränkliche Mutter ſtand
ihm treu zur Seite und während der Sohn ruhig ſeinen
Studien oblag Zeitſchrift Der konſervativeund an einer

den Heldentod fanden am 26 Febr 1802 in Beſangon n Schriftſteller mitarbeitete ſetzte er ſeine dichteriſchen Arbeiten
mit ungeſchwächter Energie fort Sein inneres Lehen war

um die W h heftigen ren v ſpeen u en g zu ſeiner indèle J traten äußere Hinderni e e unter
deren er B Roman Han Islande konzipirteund am 21 1821 raubte ihm der Tod die ans
Mutter Seine materielle Lage geſtalfete ſich zunächſt ſebr
bedrückt und es wird berichtet er damals mit eigener
Hand ſeine beſcheidene Stube ausgefegt und ſich gar häufig bei



das Londoner Kabinet iſt von dem aufrichtigen Wunſche nach
einer friedlichen Verſtändigung beſeelt und beide ſchrecken vor

der Verantwortlichkeit zurück die mit Jntfeſſa ung der Kriegs
rie untrennbar verbunden ſein würde Die übrigen ſchwe
nden politiſchen Probleme wandeln insgeſammt auf durchaus

normalen Bahnen einher Es gilt das namentlich von der
egyptiſchen Affäre welche nachdem England mit ſeinem Ver
ſüch einer ſeparaten Löſung derſelben ſo kläglich Schiffbruch
gelitten wieder voll und ganz dem Kompetenzbereich der
europäiſchen Geſammtautorität zurückgegeben iſt was aus der
Thatſache zur Genüge erhellt daß das egyptiſche Kabinet nicht

ewagt hat in der Frage der antizipirten Zinſenreduktion den
roteſten der diplomatiſchen Vertreter in Kairo Stand zu

halten Der durch dieſes Vorgehen der Mächte erzielte Er
folg wird nicht ohne fruchtbringende Konſequenzen bleiben
wenigſtens ſofern die finanzpolitiſche Seite des egyptiſchen
Problems in Betracht kommt Mit Recht erkennt man in der
egyptiſchen Frage einen verläßlichen Maßſtab für die Be
urtheilung des Charakters der europäiſchen Situation Denn
die Intereſſen der einzelnen Staaten welche am Nil engagirt
ſind ſetzen zu ihrer nachdrücklichen und erfolgreichen Wahr
nehmung die Verſtändigung der betheiligten Kabinete voraus
e Störung in den Beziehungen der letzteren würde als
ald in einer entſprechenden Modifizirung der egyptiſchen Kom

bination zum Vorſchein kommen Der Umſtand daß das Ein
vernehmen der Mächte bezüglich Egyptens nicht einmal durch
den zeitweiſe ſo bedrohlich geweſenen ruſſiſch engliſchen Konflikt
beeinflußt werden konnte beweiſt deutlich auf wie feſten Grund
lagen die internationale Jntereſſenſolidarität ruht und bildet
ein vertrauenswerthes Unterpfand der Zukunft

Zu der afghaniſchen Frage ſind wie ſchon geſtern in
einem Telegramm kurz erwähnt die Daily News in der
Lage mitzutheilen daß die Unterhandlungen mit Rußlandgünſtige Fortſchritte machen Gegenwärtig ſei kein Grund zu

der Annahme vorhanden daß unüberwindliche Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen England und Rußland entſtehen
würden eine völlige Uebereinſtimmung ſei indeſſen noch nicht
erzielt Es ſei niemals beabſichtigt geweſen die Garde vor
dem Abſchluſſe der Unterhandlungen nach England zurückkehren
zu laſſen die Gardetruppen würden wahrſcheinlich in Alexan
drien bleiben bis das Abkommen dem ſich die beiden Kabinete
ſtetig aber langſam nähern endgiltig zu ſtande gekommen
ſei Der wiener Pol Korr werden aus Petersburg die
beunruhigenden Nachrichten aus London als völlig grundlos
bezeichnet Wiener ruſſiſche Kreiſe beſtreiten gleichfalls die
Berechtigung des neu erwachenden Peſſimismus das Publikum
habe einen raſcheren Verlauf der Grenzverhandlungen eskomptirt
als gerechtfertigt war da derlei Verhandlungen naturgemäß
immer langwierig ſeien Nichts berechtige zu der Annahmedaß die gehn Frage wieder einen kritiſchen Charakter

annehmen könne Gewiſſe Schwierigkeiten ſind gleichwohl
zweifellos eingetreten ſcheinen aber aus der Natur der Grenz
verhandlungen hervorzugehen Die für Herat beſtimmten
engliſchen Offiziere ſind jetzt daſelbſt angekommen und in
warmer Weiſe bewillkommnet worden Dieſelben melden die
dortigen Befeſtigungen ſeien ſtärker als ſie erwartet hätten
Die Auszeichnung welche General Komaroff kürzlich vom
Czaren in Form eines Ehrenſäbels erhielt iſt durch eine
andere noch erhöht worden über welche der Schl Ztg
näheres geſchrieben wird Nach dieſem Blatte erhielt der
General außerdem ein Geldgeſchenk von hunderttauſend Rubel
Sein Bericht ſowie die Ausſagen des Oberſtlieutenants
a arat laſſen außer allem Zweifel daß die Afghanen auf
engliſchen Rath hin eine Umzingelung und Gefangennahme
des ruſiſchen Detachements beabſichtigten die wäre ſie gelungen
Rußlands Anſehen in Centralaſien völlig untergraben hätte
Kaiſer Alexander iſt daher auch des Lobes voll für die rettende
That ſeines Generals

Jm engliſchen Unterhauſe erwiderte Gladſtone auf eine
Anfrage ſeitens der deutſchen und der öſterreichiſchen Re
gierung ſeien noch keine Schritte geſchehen um die Ratifikation
der egyptiſchen Finanzkonvention durch die Parlamente
herbeizuführen in Oeſterreich ſei die Auflöfung der Kammern
erfolgt oder zu erwarten der Deutſche Reichstag werde nicht
vor dem Oktober wieder zuſammentreten Die egyptiſche
Finanzkonvention ſei indeß unter völliger Zuſtimmung der
Vertreter Deutſchlands und Oeſterreichs abgeſchloſſen und es
liege kein Grund vor anzunehmen daß die Regierungen dieſer
Länder die Konvention beanſtanden würden Was die Aus
zahlung der Entſchädigungen für die bei dem Bombardement
von Alexandrien Beſchädigten anbelange ſo ſei dieſelbe noch
Gegenſtand einer juriſtiſchen Unterſuchung die vorausſichtlich

einer Hökerfrau für einen Sou Käſe gekauft habe Aber ſein
Genius hielt ihn aufrecht Durch die Mitarbeiterſchaft an der
oben erwähnten Zeitſchrift vermochte er wenigſtens die
dringendſten Bedürfniſſe zu befriedigen und der erſte Band
der Oden und Balladen, zu deſſen Herausgabe er ſich nun
mehr entſchloß brachte ihm die ſtolze Einnahme von 700 Fres
Aber mehr als dies feſtigte er ſeinen ſchnell wachſenden Ruhm
Es erklärt ſich aus des Dichters Entwicklungsgange wenn
dieſe Erſtlinge ſeiner Muſe mit Vorliebe die Themata Religion
und Monarchie variirten doch finden wir darin auch einige
jener prachtvollen Romanzen wie Moſes auf dem Nil, das dem
ugendlichen Poeten 1819 den Meiſtergrad bei den Blumenlen der Akademie in Toulouſe eingetragen hatte und auch

von Freiligrath Geſ Werke IV S 155 trefflich ins Deutſche
überſetzt worden iſt Der Bruch mit der althergebrachten
Form und der die ganze franzöſiſche Literatur beherrſchenden
klaſſizizirenden Richtung die ſpäter zu einem unheilbaren Riſſe
ſt ausweiten und endloſe literariſche Kämpfe nach ſich ziehen
ollte iſt hier bereits in ſeinen erſten Anſätzen deutlich erkenn

bar Konnte ſich Viktor Hugo noch nicht politiſch und
religiös emanzipiren ſo that er es doch ſchon in der Form
und in der dichteriſchen Ausdrucksweiſe und in dem Zöglinge
der Legitimiſten regte ſich die rebelliſche Ader Die Auflagen
folgten ſchnell hintereinander und Ludwig XVIII hat ſich be
müßigt dem Dichter eine jährliche Penſion von 1000 Fres auszu
werfen eine Munificenz welche dieſem geſtattete die Geliebte H
heimzuführen Jm Monat Oktober 1822 fand die Trauung
in der Kirche St Sulpice ſtatt Bei dem Schwiegervater
Foucher wurde die Hochzeit ſelbſt gefeiert Dort wurde,

n Weber a a auch dem jungen Ehepaare das zu
ammen 35 Jahre alt war und ohne Ausſtattung in die Ehe

trat die Gaſtfreundſchaft angeboten Der Neuvermählte hatte
ſeiner Frau mit Hilfe der ſieben oder acht Bankbillette per
100 Franken aus denen ſein ganzes Vermögen beſtand einen
franzöſiſchen Kaſchmir gekauft einen Kaſchmir der durch die
Oden und Balladen bezahlt worden war Welche Königinhat ſich je rühmen können ein koſtbgreres Gewebe zu ter

aber bald zum Abſchluß gelangen werde
Zuſtand des egyptiſchen Staatsſchatzes ſei ihm nicht bekannt
auch wiſſe er nicht wie viel für die Bedürfniſſe der Verwaltung
des Landes erforderlich ſei In derſelben Sitzung des Unter
hauſes hatte Unterſtaatsſekretär Croß die zweite Leſung der
oſtindiſchen Anleihebill von 10 Mill Pfd Sterl für
Eiſenbahnzwecke beantragt und dabei erklärt fünf Millionen
ſeien erforderlich für militäriſche Eiſenbahnen zur Herſtellung
einer beſſern Verbindung mit Quettah Eine Eiſenbahn ſolle
weſtlich vom Jndus gebaut werden eine andere öſtlich gleich
eitig ſolle eine Fähre über den Jndus hergeſtellt werden
erner ſei der Bau einer Brücke bei Ferozepore beabſichtigt

ſowie die Anlegung einer Militärſtraße nach Piſchſenhoch undeiner neuen Eiſenbahanlinte durch den DolanPaß Nach

ſtündiger Debatte wurde die Bill in zweiter Leſung ohne
ſondere Abſtimmung angenommen

Die r Poſt in Birmingham veröffentlicht geſtern ein
londoner Telegramm in welchem geſagt wird daß eine
Kabinetskriſe beſtehe und zwar infolge des Widerſpruchs
der drei Kabinetsmitglieder Chambérlain Dilke und Lefevre
gegen die Erneuerung der iriſchen Verbrechen Verbütungsakte
und gegen die neue iriſche Agrargeſetzgebung Dieſelben ver
langten die Herſtellung einer adminiſtrativen Autonomie und
einer lokalen Regierung für Jrland und würden ihre Ent
laſſung fordern wenn Gladſtone nicht nachgebe Ein Aus
gleich ſei noch möglich wenn das VerbrechenVerhütungsgeſetz
lediglich auf ein Jahr verlängert würde um ſodann ein neues
Parlament über die endgiltige Politik bezüglich Jrlands ent
ſcheiden zu laſſen Die PallmallGazette iſt der Meinung
daß dieſes Telegramm von Chamberlain ſelbſt ausgehe und
glaubt im übrigen Gladſtone werde nachgeben und der
erwähnte Ausgleich zu ſtande kommen Die Daily News
wiſſen ebenfalls von Meinungsverſchiedenheiten im Kabinet
bezüglich der theilweiſen Erneuerung der Bill zur Verhütung
von Verbrechen in Jrland zu berichten welche wichtige Folgen
haben dürften Ein kleiner aber einflußreicher Theil des
Kabinets ſei gegen die Erneuerung des Geſetzes falls dieſelbe
nicht von einer weitgehenden Lokalverwaltung begleitet ſei
Nun es iſt Gladſtone ſo oft ſchon gelungen die in ſeinem
Kabinet vertretenen zuweilen recht heterogenen Elemente zu
gegenſeitiger Verſtändigung zu bewegen daß man auch diesmal
einſtweilen noch hoffen darf es werde ſich ein Ausgleich voll
ziehen laſſen

General Wolſeley und ſein Generalſtab ſind nunmehr am
Freitag nachmittag in Kairo eingetroffen Aus Alexandrien
meldet man ebenfalls vom Freitag daß daſelbſt ein Theil der
Gardebrigade angekommen ſei Die Zahl der in Sugkin ver
bleibenden engliſchen Truppen beläuft ſich auf 3500 Mann
General Greaves daſelbſt hat infolge der Haltung der Maro
deure beſchloſſen die Nachtpatrouillen auf der Eifenbahn ver
mittels des gepanzerten Eiſenbahnzuges wieder aufzunehmen
Am 20 etwa um 11 Uhr abends ging der Zug nach Otago
Der Feind warf Erde und Gebüſch auf die Schienen und durch
ſchnitt die Telegraphendrähte was er unter dem Schutze der
Nacht unbemerkt bewerkſtelligte Der Zug kehrte unbehelligt
zurück da die Hinderniſſe leicht beſeitigt werden konnten
Andern Tags früh ging der Zug wiederum nach Otgo

Einem Reuter ſchen Telegramm aus Don gola zufolge ver
lautet gerüchtweiſe der Machdi habe ſeine Truppen überall
zurückgezogen und ſei auf dem Marſche nach Jabaletiri ſeine
Dampfer habe er bei Sobat am Weißen Nil zurück
gelaſſen

Der Voſſ meldet ein römiſches Telegramm daß
der italieniſche Miniſter des Aeußern Mancini ſeine Ent
laſſung eingereicht habe weil die Deputirtenkammer am
Donnerstag bei der Berathung des Budgets ſeines Reſſorts
10,000 Fres ſtrich und damit ſtillſchweigend gegen den Nepo
tismus Mancini s proteſtirte

Aus Paris wird gemeldet daß Freycinet ein Gelbbuch
über den BosphoreZwiſchenfall vorbereitet Alles deute da
rauf hin daß er im Einvernehmen mit Deutſchland einen
neuen diplomatiſchen Feldzug eröffnen will der zur Neutrali
ſirung Egyptens und Stellung deſſelben unter un
europäiſche Verwaltung führen ſoll Die gambettiſtiſchen
Blätter ſind äußerſt unruhig über das Schickſal des Liſten
wahlgeſetzes im Senat und beſchwören denſelben es mit dem
geſtrigen Beſchluſſe über die Ausläuder genug ſein zu laſſen
und den Kammertext nicht weiter zu verändern

Ueber den Aufſtand in Kanada wird unterm 20 d be
richtet Telegramme aus Winnepeg melden daß ſich unter
den Jndianern im Nordweſten Unruhe zeigt und daß ſie
mehrere entfernt gelegene Handelsſtationen der Hudſon s Bai
Compagnie im NordSaskatchewanDiſtrikt jenſeits Edmontown
geplündert und niedergebrannt haben wodurch an Waaren
die ſich in transitu befanden große Verluſte verurſacht wurden
Sämmtliche Beamten in dieſer entfernten Region werden zu
rückgerufen werden um fie vom Hungertode zu retten General
Middleton vertheilt Rationen an die Bevölkerung von Batoche
um eine Hungersnoth zu verhindern Es werden ſchreckliche
Ausſchreitungen gemeldet die gegen die von den Jndianern
in Frog Lake gemachten Gefangenen verübt wurden EineFrau wurde geſchändet und dann gefoltert bis ſie todt war

Lord Melgund iſt in Ottawa angekommen General Middleton
verlangt von der Regierung Jnſtruktionen was er mit den
Gefangenen thun ſolle

e
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Bukareſt 22 Mai Anläßlich des vierten Jahrestages der

Erhebung Rumäniens zum Königreiche fand beute ein durch
den Metropoliten celebrirtes feierliches Tedeum ſtatt welchem
die Majeſtäten die Prinzen von Hohenuzollern die Würdenträger
und Provinzialdeputationen beiwohnten Die Stadt iſt beflaggt
in den Straßen wogt bei prachtvollem Wetter eine ungeheure
Menſchenmenge

Peſt 22 Mai Die Volkswirthſchaftsſektion der
hieſigen Kaufmannshalle beſchloß einen Aufruf an die ungariſche
Handelswelt Beziehungen mit Ländern anzuknüpfen die nicht
eine feindliche Zollpolitik verfolgen Geſtern wurden beide

äuſer des Reichstages mit Verleſung der Thronrede ge
ſchloſſen

Petersburg 22 Mai Der Reg Anzeiger bezeichnet dieMeldung einzelner Blätter daß die Wötlaken im Kreiſe Malmyſch
im Gouvernement Wigtka den Verſuch gemacht hätten die ortho
doxen Prieſter dem böſen Geiſte zu opfern als vollſtändig
unbegründet

7CTJJTCP woDeutſches Reich

Berlin 22 Mai Ueber das Befinden des Kaiſers ver
lautet daß nach einer im eangen befriedigenden Nacht ſich heute

Der gegenwärtige mit ags empfing der Kaiſer den Veſuch des Kronprinzen
Ina deſſen Rückkehr von der Parade Der Prinz und die
Prinzeſſin Albrecht ſind mit ihren beiden älteſten Söhnen
Surn abend in Berlin eingetroffen und gedenken morgen nach

chloß Kamenz weiter zu reiſen Herzog Ernſt Günther zu
SchleswigHolſtein iſt aus Primkenau in Potsdam eingetroffen
Das Befinden des Fürſten von Hohenzollern iſt un
verändert

Berlin 22 Mai Die vom Kronprinzen abgehaltene
FrübjahrsParade der berliner und ſpandauer Garniſon
nahm bei günſtigem Wetter einen glänzenden Verlauf Der
Kronprinz und die übrigen der Parade beiwohnenden Mitglieder
des Königshauſes wurden von der zahlreichen Bevölkerung
enthuſiaſtiſch begrüßt Die Parade kommandirte der General der
Jnfanterie v Pape kommandirender General des GardecorpsDas 1 Treffen wurde vom Generallieut v Kleiſt Commandeur
der 1 GardeJnfanterie Diviſion befebligt Das 2 Treffen
ſtand unter Befehl des Generallieut v Winterfeld Commandeur
der GardeKavallerie Diviſion Die Muſik des 2 Garde Rgts
hatte am rechten Flügel des Kadettencorps Aufſtellung genommen
Sämmtliche Truppen waren im Paradeanzuge mit Gepäck die
Fußtruppen in weißen Hoſen erſchienen Die Bataillone des
I Treffens ſtanden in Compagniefrontkolonnen die Lehrcompagnie
der ArtillerieSchießſchule in Zugkolonnen die Kavallerie in
Kolonnen und Eskadrons die Artillerie und der Train in Linien
Schnurgerade waren die beiden Treffen ausgerichtet in denen ſich
auch nicht ein Glied bewegte alles voller Spannung auf das
erſte die Parade eröffnende Kommando War aber anch die
äußere Erſcheinung der Truppen der Schimmnier ihrer Uniformen
und Ausrüſtung noch ſo brillant der ſchönſte Glanz fehlte die
Gegenwart des Kaiſers Se Majeſtät hatte durch Unwohlſein
behindert den Kronprinzen mit Abnahme der Parade beauftragt
Der Kronprinz in ger Generalsuniform mit Band und
Kette vom Schwarzen Adler wie ſolche Ordensdekoration auch
die Prinzen trugen kam mit dem Prinzen Wilhehm und dem
Gefolge von der Stadtſeite her angeſprengt Nach allen Seiten
die Grüße des Publikums erwiedernd begab ſich der hohe Herr
zunächſt an den Wagen der Großherzogin ſagte auch den Prin
zeſſinnen Guten Morgen und ſpreügte dann der Parade
aufſtellung zu Die Prinzen und die fürſtlichen Damen ſolgten
unmittelbar Unter den Klängen des Heil Dir im Siegerkranz
wurden die Honneurs zuerſt im ganzen dann brigadeweiſe ge
macht während ſich die Feldzeichen zur Erde ſenkten on
Batuaillon zu Bataillon erklang der Gruß des Krouprinzen worauf
überall ein begeiſtertes Guten Morgen Kaiſerliche Hoheit
als Antwort erſcholl Dann folgten die Vorbeimärſche War
der erſte in Compagniefront reſp halben Eskadrons Batteriefront
und im Schritt ſchon muſterhaft geweſen ſo bildete der zweite
Vorbeimarſch den Glanzpunkt Die Jnfanterie defilirte in
Regimentskolonnen dann folgten in flottem Trabe die Reiter
regimenter wobei Prinz Albrecht das 1 GardeDragoner Regiment
cotoyirte in Eskadronsfront die Artillerie in Abtheilungsfront
Der in der Nacht gefallene Regen war den Truppen ſehr gut zu
ſtatten gekommen und von Staub faſt nichts bemerken Nach
beendeter Parade kehrten die Truppen mit Muſik in die Stadt
zurück während die Fahnen und Standarten mit allen militäriſchen
Ehren wieder in das königliche Palais gebracht wurden
Das Paradediner begann nachmittags 4 Uhr im Weißen
Saale und in den angrenzenden Gemächern des kgl Schloſſes
Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des Kaiſer Franz Garde
Grenadier Regiments Nr 2 ausgeführt Anſchließend hieran
fand abends eine Militärvorſtellung im kgl Opernhauſe ſtatt

Berlin 22 Mai Jn der am geſtrigen Tage unter dem
Vorſitze des Staatsminiſters v Boetticher ſtattgehabten Plenax
ſitzung ertheilte der Bundesrath dem Entwurfe eines Geſetzes
wegen r n Zolltarifgeſetzes vom 15 Juli 1879 in
der Faſſung des Reichstags dem vom Reichstage angenommenen
Geſetzentwurf wegen Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes vom
1 Juli 1881 und dem Entwurfe eines Geſetzes für Elſaß
Lothringen über die Verzinſung der Gelder der Sparkaſſen und
Hilfsgenoſſenſchaften nach den Beſchlüſſen des Landesausſchuſſesdie uſtinmumng erklärte ſich mit der bereits erfolgten Ueber

weiſung des Nachtrags zu der Denkſchrift des ReichsVerſicherungs
amts betr die Bildung von Berufsgenoſſenſchaften auf Grund
des Unfallverſicherungsgeſetzes an den Ausſchuß für Handel und
Verkehr und an den Ausſchuß für Juſtizweſen einverſtanden und
überwies die Vorlage über die allgemeine deutſche Volkszählung
im Dezember 1885 den Ausſchüſſen für Rechnungsweſen für das
Landheer und die Feſtungen und für Zoll und Steuerweſen den
Antrag Preußens betr die Thronfolge im Herzogthum Braun
ſchweig dem Ausſchuß für Juſtizweſen Die Anträge der Aus
ſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Handel und Verkehr
betr das Entrippen von Tabak in Theilungslägern und die Er
gänzung des Verzeichniſſes der Maſſengüter im Sinne des Geſetzes
über die Waarenſtatiſtik wurden genehmigt Hierauf wurde über
die Bildung von Berufsgenoſſenſchaften auf Grund des Unfall
verſicherungsgeſetzes Beſchluß gefaßt Dieſelbe erfolgte im weſent
lichen nach den Anträgen der Ausſchüſſe Nachdem noch Ein
gaben betr die Ablaſſung von Roggen Weizen und Malz zu
den früheren Zollſätzen eine Eingabe wegen zollamtlicher Ab
fertigung von Kryſtallzucker in Säcken eine Eingabe betr die
bei Ausführung des Geſetzes wegen Beſeitigung der Doppel
beſtenerung in Baden hervorgetretenen Mängel ſowie der Antrag
Badens S Ermittelung des Nettogewichts des mit dem An
ſpruch auf Steuervergütung in Kiſten ausgehenden Kandiszuckers
Erledigung gefunden hatten wurde die Sitzung mit der Vor
legung von Eingaben verſchiedenen Jnhalts geſchloſſen

Die unlängſt auch von uns mitgetheilte Anſprache welche
Generalſtaatsanwalt Held vor der Strafkammer des
Landgerichts Bautzen gehalten wird von der N A an

n Stelle reproduzirt Das offiziöſe Blatt bemerkt
zu u

Die juriſtiſche Praxis wird da wo ſie ſich in entſprechender
Weiſe noch nicht mit Sicherheit herausgebildet hat die gegebenen
Fingerzeige beherzigen die Geſetzgebungsfaktoren aber werden
die inhaltreiche Rede des Geh Rathes Held als ein ſachverſtän
diges Urtheil zu würdigen wiſſen und wenn bisher auf ſeiten
des Reichstages noch wenig Neigung zu bemerken war einer
reformatoriſchen Arbeit auf dem Gebiet der Strafprozeßordnung
die Hand zu bieten ſo dürfte auch er durch die von autorita
tiver Seite kommenden Urtheile über dieſelbe zu der Ueber
zeugung gedrängt werden daß die Meinung über die Reform
bedürftigkeit derſelben nicht ſo unmotivirt ſei um das Verlangen
nach Abhilfe allzuweit hinausſchieben zu dürfen

Der Nat Ztg zufolge ſoll Herr Windthorſt nach
Dresden gereiſt ſein um dort im Auftrage des Herzogs
von Cumberland mit der königlich ſächſiſchen Regierung zu
unterhandeln

Die WeſerZtg verzeichnet ein Gerücht wonach Frank
reich die früher unter deutſchen Schutz geſtellte Station Klein
Po vo beſetzt habe Ein Kriegsſchiff ſoll erſchienen ſein und
Mannſchaften gelandet haben welche die franzöſiſche Flagge
aufzogen Das deutſche Protektorat blieb bekanntlich ſpäter
auf Porto Seguro weſtlich von KleinPovo beſchränkt

Der heutige Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr
Ueberweiſung von Beträgen welche aus landwirthſchaft
Hin Alten eingehen an die Gemeindeverbände Antrag

uene

Köln 22 Mai Bei der heutigen Erſatzwahl zum Ab
r wurden 296 Stimmen abgegeben hiervon erhielt

eine re Beſſerung der Kräfte wahrnehmen läßt Auch der
Katarr nimmt einen normalen Verlauf Jm Laufe des heutigen

Coxn Balduin Trimborn Centr 291 Stimmen derſelbe iſt
mithin gewählt
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wird noch geſahndet wurden die Verhafteten der Leiche

Halle den 23 Mai
Meteorologiſche Station

22 Mai 10 U abs 23 Mai 6 U mar
749,34 750,62er lung e 120 11,6hermometer r 80 80gelative Feuchtigieit So s01a früh Tyanpunkt n d K H 6,5

Waſſerwärme der Saale 11 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola

morgens Geringe Veränderungen Die Wetterlage in22 Da teite ich wenig geändert die Luftbewegung war ſchwächer
mMitteleur die Kusheiterung hatte ſich oſtwärts ausgedehnt die Temperatur war

ſegen aber noch vielfach unter der normalen Vielſach war Regen
etwas ge rächtlichere in Frankreich und England Haparanda 7658
gefallen ähig wollig Hamburg 753 13 Südweſt leicht haib bedett2 wen erht egen Nizza 759 4 12 Weſt leicht wolkenlos

aWien 759 üd friſch bedeckt Am S 7 U früh Pola 760 12 ſtill
Paris 749 Komn 50 wif 12 Nord ſtill wolkenlos Malta 761 17 Süd leicht

e deivotti Konſtant 757 18 Süd ſtill wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 23 Mai Das über Südengland ruhende Druck

minimum ſcheint ſich nach der Helgoländer Bucht und der mittleren
Hſtſee ſortzubewegen weshalb Abnahme der Niederſchläge und
Bewölkung bei zunächſt geringer Temperaturänderung zu er
warten iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber den literariſchen Nachlaß Victor Hugo s

erfährt das B T folgende Details Alle Manuffripte des Poeten
ſowohl diejenigen weiche bereits durch den Druck bekannt wie die
noch nicht veröffentlichten Werke ſind teſtamentariſch der National
Bibliothek vermacht Sie befinden ſich alle in einem großen

ank im Schlafzimmer Victor Hugo s nur er allein beſaßL Schtaſfel zu demſelben Die Mannſkripte ſind ſehr voluminös

ſchon wegen der großen Anzahl und weil Victor Hugo nur auf
ſtarkem Papier ſogen Papier de Hollande mit großen Buch
ſtaben ſchrieb Der Inhalt der noch ungedruckten Mannſkripte
iſt 1 Ein philoſophiſches Werk Der Einfluß der ſphäriſchen
Form der Erde auf das ſozigle Leben 2 Verſchiedene Gedichte
3 Les Années néfastes Jn Verſen Eine Nachfolge der Chäti
ments und ein Vorwerk von Année terrible, a den Zeit
raum der Regierung Napoleon III umfaſſend 4 Ein Drama
La grande mère 5 Eine Feerie La Pöret mouillée wo Thiere
Pflanzen c handelnd eingeführt werden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz er in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

g Lützen 22 Mai
Münzen in den hieſigen und den angrenzenden Feldfluren den
Schlachtfeldern von 1632 und 1813 durch die jetzige Tiefkultur
Gegenſtände mancherlei Art welche aus den Schlachten bei Lützen
und Großgörſchen ſtammen zu Tage gefördert worden Viele

Fundſtücke von hiſtoriſchem Werthe ſind da die Finder zumeiſt
keinen Werth darauf legten unbeachtet bei Seite geworfen
worden ſodaß ſie mit der Zeit verloren gegangen ſind Wie
viel ſolcher Gegenſtände ſich noch in Händen der Bevölkerung
unferer Stadt und Umgegend befinden davon legt die vor einiger
Zeit von einem hieſigen ſich für Geſchichte beſonders inter
eſſirenden Bürger angeſtellte Sammlung Beweis ab Die von
ihm aufgewandten Mühen und Opfer ſind von dem beſten Er
folge gekrönt denn wirklich mannichfaltig und reich iſt die
Sammlung ausgefallen Die ſich dafür intereſſirenden Beſucher
anſerer Stadt ſeien auf dieſe Sammlung hiſtoriſcher Gegenſtände
des Hrn Kſut Oskar Planerhier aufmerkſam gemacht Die
ſelbe weiſt die verſchiedenartigſten Waffen aus den Schlachten
von 1632 und 1813 auf enthält Geſchoſſe in jeder Größe ferner
finden ſich auf den 30jährigen Krieg insbeſondere auf die Schlacht
bei Lützen bezügliche Dokumente Karten Pläne c vor Auch
bezüglich der Schlacht von Groß Görſchen hat Hr Pl eine Fülle
von Material zuſammengetragen Kürzlich beſichtigte die
Schriftſtellergeſellſchaft Sympoſion aus Leipzig bei ihrem Aus
fluge nach Lützen und Rippach die Sammlung Jn der Leipziger
Gerichtsztg heißt es u a über dieſe Sammlung Man dürfte
kaum irgendwo eine ſo reichhaltige Sammlung von Schätzen die
auf Wallenſtein und Guſtav Adolf Bezug haben antreffen Hr
Pl geſtattet bereitwilligſt die Beſichtigung der Sammlung

Aus Oſterfeld wird der Mitteld Ztg von einem Denk
mal alter Kultur berichtet das Hr Lehrer Heinig dort im
vor Sommer im ſog Lobsholze bei Waldau auffand Das Denk
mal beſteht aus einem Steinblock von ca 15 20 m Umfang in dem
ſich 5 Niſchen befinden wovon 2 ganz und 3 halbvollendet ſind
In den beiden erſteren befinden ſich i m von oben 2 Löcher von
ca 10 caa Tiefe die wahrſcheinlich zur Stütze der Tragbalken
gedient haben Rings um den Block ſtanden noch 10 Mahl oder
Hegeſteine von denen aber leider dieſen Winter der größere

heil zu Banſteinen zerſchlagen worden iſt Jn ver Nähe iſt
auch eine große Brandſtätte blos gelegt worden woraus zu
Khließen daß das Ganuze als eine heilige Opferſtätte zu betrachten
n unmittelbarer Nähe des Holzes liegt auch der ſog Teufels
ſtein Alterthumsforſcher dürften bei Auſſuchung dieſer Stätten
lohnende Thätigkeit finden

T Am den Lachsfang in der Elbe namentlich in der Nähe
von Magdeburg ſteht es in dieſen Jahre wie wir in der M 3
leſen ſchlechter denn je es ſind bis jetzt nur einige kleinere Exem
plare dieſes Edelfiſches gefangen worden Der Hauptgrund ſoll
darin liegen daß die Alte Elbe bis zum cracauer Ueberfall voll
tändig verſandet iſt Einen weit beſſeren Lachsfang ſollen in
ieſem Jahre bis jetzt die Fiſcher in der Saale gemacht haben

Leipzig 22 Mai Die Gründung eines Exportvereins
in Dresden wird hier mit gemiſchten Gefühlen betrachtet Man
will zwar an einen Erfolg der dresdener Unternehmung nicht glauben
indeſſen verhehlt man ſich auch auf der anderen Seite nicht daß
unſere Haufleute gar zu wenig Jntereſſe für die Hebung des leip
ziger Geſammthandels empfinden und wünſcht deshalb in dieſer

eziehung eine ſchärfere Anregung der Handelskammer Die
er Leitung des Hofraths Prof Nieper unterſtehende und in

gönſtiger Entwickelung begriffene kgl Akademie der bildenden
ünſte und Kunſtgewerbeſchule hat eine Ausſtellung der

Schülerarbeiten veranſtaltet die ein überſichtliches Bild ihrer
Thätigkeit bietet Der Bau der neuen Peterskirche wird

ſchneller Weiſe gefördert Mit Ausnahme des Thurmes welcher
m hoch werden ſoll und an deſſen Vollendung noch 30 m

Leben iſt der äußere Bau vollendet und es wird nun rüſtig an
er innern Ausſchmückung gearbeitet Für die in Ausſicht ge
Meggenn r S Bugeſckt welche dieurchgängig erhält und welche in Düſſeldorf hergeſtelltwerden ſind bis jetzt 19,600 M geſammelt berget

LZeovoldshall 22 Mai Von den Raufbolden welche
pinen hieſigen Polizeibeamten und den Schloſſermeiſter Födre

urch Steinwürfe und Steinhiebe ſo mißhandelten daß lehterer
gern ſeinen Verletzungen erlegen iſt ſind heute die Arbeiter
ertz Wiegand Iu i und Heichler verhaftet auf andere

gegenübergeſtellt Die orunterſuchung leitete Hr Unterſuchungs
eher Schönichen während die Secirung der Leiche durch

Herren Sanitätsrath Dr Flie St Kreisphyſitus Pr Weſche und
We a Esleben erſolgke Die Schädeldecke des Bedauerns
g rthen war zertrümmert Einige in das Gehirn gedrungene
Geg eplitter find geſtern noch durch den Aſſiſtenzarzt des Hrn

Med Rath Prof VoltmannHalle Hrn Dr Löſſcer
entfernt worden

Jm Laufe der Jahre ſind außer b

Die Zahl der in Meiningen am Typhus erkranktenlerireite war bis zum 21 d auf 84 geſtiegen Jn den letzten

Tagen iſt kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen
Auf dem Kirchberge bei Themar iſt bei einem Waldbrande

die uralte Trompetereiche abgebrannt Sie war ein Wahr
der Umgegend wie der eingeſtürzte Berg Von dieſer Eiche

v ein Trompeter das Ende des dreißigjährigen Krieges verkündigt
aben

Vermiſchtes
Zum Tode Victor Hugos liegen uns noch einigeMeldungen vor die wir hier regiſtriren n Senat der um die

Todesſtunde gerade verſammelt war theilte Präſident Leroyer
den Tod Vicior Hugo s mit folgenden Worten mit Victor Hugo
welcher ſeit 60 Jahren die Bewunderung Frankreichs und der

Welt hervorrief iſt in die Unſterblichkeit eingetreten Sein Ruhm
ger keiner Partei wohl aber allen Auf Antrag des Präſi
enten wurde die Sitzung zum Zeichen der Trauer geſchloſſen

In der Deputirtenkammer erklärte Miniſter Präſident Briſſon
die Regierung welche die Trauer als eine nationale betrachte
werde morgen das Begräbniß Victor Hugo s auf Staatskoſten
beantragen Unter einmüthiger Zuſtimmung der Kammer wurde
die Sitzung aufgehoben Nach dem B T hinterläßt Victor
Hugo über vier Millionen Fres die er teſtamentariſch theilweiſe
zur Errichtung eines ſeinen Namen tragenden Aſyls beſtimmt hat
Die Manuſkripte vermacht er dem Staat und überläßt ſeinen
Leichnam Frankreich Der Erzbiſchof von Paris obwohl Re
convalescent bot in einem herzlichen Briefe an die Sterbe
ſakramente perſönlich zu reichen Der Schwiegerſohn lehnte
reſpektvoll dankend ab
als gläubiger Katholik

r Brand im Hohenzollern Muſenm erhält
die Voſſ Ztg noch von kompetenter Seite eine Zuſchrift in der
es u a heißt Das Feuer entſtand auf der ſüdöſtlichen Ecke des

Victor Hugo ſtarb als Deiſt aber nicht

ſich rechtwinkelig an das Hauptgebäude anſchließt und dehnte ſich
von dieſer Seite gleichmäßig über das Däch des Seitenflügels
und des Hauptgebäudes aus Jm Erdgeſchoß des Seitenflügels
wohnt der kgl Hofgärtner Jancke und auf der Ecke im Dach
geſchoß der Schloßdiener Vogel Die Bewachung der Muſenms
räume im Erdgeſchoß des ſich lang ansdehnenden Hauptgebäudes
geſchah im Jnnern durch angeſtellte kgl Wächter außerhalb auf
jeder Seite durch einen Militärpoſten So war es natürlich daß
auch einer der letzteren das Feuer zuerſt entdecken mußte da es
nicht innerhalb der Muſeumsräume ſondern neben oder innerhalb
der Dachwohnung des Schloßdieners Vogel entſtanden war Da
die Wahrnehmung des Feuers aber erſt als die helle Flammeaus dem Dach hervorſchlug gemacht wurde und obgleich der in

der Militärwachſtube des Schloſſes befindliche Feuermelder die
erforderliche Anzeige bewirkte und die Feuerwehr ſofort erſchien
ſo wüthete doch das Feuer bei Ankunft derſelben bereits auf
eiden Böden Faſt gleichzeitig mit der unter perſönlicher Leitung

des Branddirektors Major Witte funktionirenden Feuerwehr waren
auch der Kommandant General v Farben und der Ober
Regierungsrath Friedheim zur Brandſtelle geeilt und traf zur
Hilfe beim Retten auch eine Compagnie des 2 Garde Regiments
ein Das Feuer hatte in den alten trockenen Dachbalken und
Sparren und den auf den Vöden aufbewahrten Gegenſtänden ſo
viel Nahrungsſtoff daß es den erſten Angriffen der Feuerwehr bei
aller Anſtrengung Trotz bot und es erſt gelang deſſelben voll
ſtändig Herr zu werden nachdem der über den erſten 8 Zimmern
reſp Sälen des Muſeums belegene Bodenraum mit allen auf
letzterem befindlichen Sachen gänzlich zerſtört war Die Waſſer
maſſen die r Bekämpfung des Feuers verwendet werden mußten
drangen bald durch die Decken und es kam nun darauf an die
Schätze dieſer 8 Räume des Muſeums zu bergen welche die An
denken an die preußiſchen Regenten aus dieſem Jahrhundert ent
hielten Der rühigen umſichtigen Leitung der Vorſtände der Ver
waltung ſowie der aufopfernden Hingabe des Unterperſonals der
nicht genug anzuerkennenden Hilfe der Kandidaten die aus dem
an dem Schloßgarten belegenen Domkandidatenſtift herbeigeeilt
waren und der aktiven Hilfe der gedachten Compagnie des 2 Garde
Regiments iſt es zu danken daß es möglich war alle die un
erſetzlichen Gegenſtände in Sicherheit zu bringen Es wurden zunächſt die bis an den Boden herabgehenden Fenſter und Thüren

eöffnet die Sachen ſo vorſichtig wie es die Verhältniſſe ge
tatteten in den Garten getragen wo Wachen geſtellt und gleich

nach Anbruch des Tages die Gegenſtände in die von dem Feuer

Fortgekommen oder verbrannt iſt von den vielen Einzelnheiten
glücklicherweiſe kein einziger Gegenſtand Die Beſchädigungen die
das Waſſer herbeigeführt hat werden beſeitigt ſein noch ehe die
betroffenen Lokalitäten des Muſeums welche den vierten Theil des
Ganzen ausmachen baulich wieder hergeſtellt ſein werden Die
Verwaltung rechnet darauf daß der Beſuch des Muſeums in ſeinen
intakt gebliebenen Räumen in wenigen Tagen dem Publikum
wieder geſtattet werden kann

Lotterie
Leipzig 22 Mai Bei der heute fortgeſetzten mr der

5 Klaſſe 107 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

300,009 M auf Nr 80388
15,090 M auf Nr 34452
5000 M auf Nr 59207 62002 99913
3000 M auf Nr 5070 5284 6673 13264 15634 18123 19250

19901 20911 24756 26247 28705 32752 40472 43834 47335 49375
55693 57469 57878 58125 58283 59258 60057 60695 63 99 65521
70924 75731 77783 77917 79704 79905 89271 89613 91863 94818
94867 97188 97302

1000 M auf Nr 2042 3170 3906 5225 11109 16642 19259
20585 21073 21445 22127 23031 28133 29823 34022 38117 39258
39338 43544 47111 49916 55554 59735 62117 64203 64376 67551
69068 69748 74803 82548 82616 89960 90149 90169 91785 93875
94380 94812 97255 99936

500 M auf Nr 3126 4257 7311 9619 9946 10825 12506 15493
17026 17129 17654 18802 20977 27273 29882 31195 35587 35994
38123 39292 39648 41083 42251 44316 48737 53368 54716 55974
59412 62055 65938 70431 72901 76950 79553 86213 87462 89789
90327 90417 90715391372 93064 93451

300 M auf Nr 941 1188 1526 2422 3466 3582 4719 5114
6295 6614 6706 6930 6946 6994 7478 7597 8405 8779 9344 9572
11739 11879 13510 14173 14334 14631 15700 17966 18706 20126
20417 21941 22554 22914 23283 23335 23955 24402 24634 25414
26084 26715 26909 27050 29378 30712 31269 32225 32228 32878
33890 36364 36501 36805 38327 40805 43409 44273 44317 45712
46347 47522 48308 48530 48570 49827 50496 51384 51741 51940
52087 52242 52956 53517 53986 55145 55749 59046 59822 59969
60129 60293 60301 60323 60604 61828 62831 63898 64166 64236
64618 65189 65217 66269 67262 69310 70696 71075 72070 73081
73770 73787 75266 76013 77202 78371 78725 79947 81132 82953
83972 85265 85398 86163 86719 87080 87493 87524 87619 90196

87 92179 92363 92499 92554 92629 92682 93166 93193 96044

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eſſen a d Ruhr 22 Mai Wie die Rheiniſch Weſtſäliſ n

meldet iſt in der heutigen Sitzung der vom Vorſtande des bergbaulichen in
eingeſetzten Kommiſſion konſtatirt worden daß die der Förder Konvention
der Steinkohlen r 85 des Oberbergamtsbezirks Dortmund betgetretenen
Zechen etwas über Proz der geſammten leuproduktion des Bezirks
repräſentiren Die Konvention iſt demnach perfekt

Lübeck 22 Mui Die ordentliche Generalverſammlung der Altionäre
der Lübeck Büchener Eiſenbahn Geſellſchaft genehmigte die Bilanzro h die Vertheilung einer witnte von 7 Proz und wählte die

rren nakorenchappach an Verün nen in den in

Schlöſſes wo der erſte kleinere gfenſterige Seitenflügel deſſelben

unberührt gebliebenen Räume des Muſeums geſchafft wurden b

Petersburg 22 Mai Von den an der Berliner Börteeunif et eifekt werden auf Grund zuverläſſiger Ermi die
folgenden der 5proz Kuponsſteuer nuterworfen ſein Ruſſiſche
Anleihen II und III NRuſſiſche Prämien von 1664 und 1665
Ruſſiſche BodenkreditPfandbrieſe Baitiſche Hproz Breſthrajewo
5proz Prioritäten CharkowAſow Sproz Eiſenb Prior Mart und Pfund
Stücke JelezOrel Sproz Prior JelezWoroneſe owoSebaſtopol 5proz or MoscoSmolensk Sproz PotiTiſlis S5proz

inskBologoye I und II Prior iien 5proz II VI Prior ZarskoSelo pro rior Ob polniſche Pfand
briefe z Steuerzahlung herangezogen werden läßt ſich noch nicht entſcheiden
doch dürften dieſelben vorausfichtlich ſtenerfrei bleiben Alle übrigen an der
Berliner Börſe gehandelten ruſſiſchen Staatsanleihen Pfauddriefe
Eiſendahnaktien und Eiſenbahnprioritäten werden der Kuponſteuer nicht
unterworfen ſein Die Etiſenbahnaktien von deuen iſche KurskKiew
MoscoBreſt Große Ruſſiſche Bahnen Ruſf Südweſt WarſchauTerespol
Warſchau Wien und Weichſelbahn an der Berliner Börſe im Verkehr ſind
werden von der Kapitalrentenſteuer überhaupt nicht betroffen während für die
Steuerfreiheit der übrigen in obigem Verzeichniß nicht genännten Papiere die
in den Obligationen reſp Proſpekten enthaltenen Zuſicherungen oder die Be
dingungen der Staatsgarantie maßgebend ſind Telegr der Nat Ztg

Petersburg 22 Mai Das Börſencomite erklärte den
1 43 Mai als offiziellen Eröffnungstag der diesjährigen Schifffahrt in der Stadt Pete sburg Die jüngſt konſtatirten unweſentlichen
Untiefen im Fahrwaſſer von der Newamündung in den Seekanal
werden demnächſt ausgebaggert werden

Der Abſchluß der Werſchen Weißenfelſer Braunkohlengeſell
ſchaft weiſt einen Ueberſchuß von 497,000 M auf Jm Vorjahre betrug der
Ueberſchuß 499,800 M und geſtatteie die Vertheilung von 25 Proz Die
Generalverſammlung findet am 6 Juli ſtatt

Die Generalverſammlung der Böhmiſchen Weſtbahn ſetzte die
Dividende auf 15 Fl gleich Proz wie 1883 feſt Auf neue Rechnung
werden 80,991 Fl vorgetragen

Germania, Lebensverſicherungs Altiengeſellſchaft Die am 21 d in
Stettin abgehaltene Generalverſammlung an welcher auch die ſtimmberechtigten
Verſicherungsnehmer theilnahmen genehmigte die Bilanz ſowie die vor
geſchlagene Gewiunvertheilung Demgemäß erhalten die Aktionäre eine
Dividende von 15 Proz von den Einzahlungen mit 270,000 M und die mit
Gewinnantheil Verſicherten im Ganzen 425,980 M als Dividende Die nach
Dividendenplan A und C Verſicherten beziehen 21 Proz ihrer 1834 gezahlten
ahresprämie und die nach Dividendenplan B Verſicherten 3 Proz von der
eſammtſumme der vom Beginn ihrer Verſicherung an gezahlten Prämien

durch Aurechnung auf die im Jahre 1886 fälligen Prämien als Dividende Auf
Antrag des Verwaltungsrathes beſchloß die Verſammlung der Penſionskaſſe für
die Beamten der Germania, welche Ende 1884 ein Vermögen von 364,094 M
beſaß auch im laufenden Jahre einen Beitrag von 5000 M zu überweiſen
Der aus dem Verwaltungsrathe ausſcheidende Geh Kommerzienrath H Thenne
wurde wiedergewählt An Stelle des verſtorbenen Th Fritſch wurde als
Stellvertreter für die Mitglieder des Verwaltungsrathes Hr Benjamin Kac
kutſch gewählt

Eiſenbahn Einnahmen Wien 22 Mai Telegr Die Ein
nahmen der Elbethalbahn betrugen in der Woche vom 14 bis 20 Mai
77,092 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 5294 Fl

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 23 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mitt
lerer 153 173 beſter bis 180 M RNoggen 1000 Kilo
140 152 fremder über Notiz Gerſte 1000 Kilo Futter
125 140 Land 142 152 feine Chevalier 160 172 M
Gerſtenmalz 100 Kilo 27,00 28,50 M Hafer 1000 Kilo
152 164 Mark feinſter über Notiz Hülſenfrüchte
1000 Kilo Viktoriagerbſen bis 175 feinſte überNotiz Kümmel ohne Notiz Raps 1000 Kilo 250
Stärke 100 Kilo 38,00 Mark Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco ſtill Kartoffel 44,60 Mark Rüben
T Mark Rüböl 100 Kilo 51,00 Mark Solaröl
100 Kilo 0,825309 14,75 15 M Malzkeime 100 Kilo
dunkle 9,50 Mark helle 10 bis 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10 50 10,75
Wenzeuſchale 9,00 Weizengrieskleie 9,00 950 M
ars en 100 Kilo hieſige bis 132 fremde bis 12 M

ezahlt

Halle 23 Mai Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 36 37 M per 100 Kg Schabeſtärke 27 M per
100 Kg

Bericht von H Wagner Sohn Halle 23 Mai
Bei unveränderter Tendenz des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Werzen 12 Säcke à 85 Kilo br feine Qual 174 180
feinſter bis 183 Mittelſorten 162 171 M geringere unter Notiz
Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qual 144 150 feinſter
bis 153 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br feinſte 144 156
mittlere 135 141 M geringere 120 132 M Raps
12 Säcke à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo
r M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 96 102 M

Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 180 M
Mais 1099 Kilo n Donau do amerikaniſcher
125 130 M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel
pr 50 Kilo M

Halle 23 Mai Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pſd ausſchließl Courtage Maſchinen
ſtroh 13,50 16 M pr 1200 Pfd Hieſiges Heu 4 M pr
100 Pid abfallende Sorten billiger verkäuflich Auswärtiges
Heu 3,50 3,75 M vr 100 Pfd

Waaren und Produktenberichte
Behl

Berlin 22 Mai Welzenmehl Nr 00 24,75 22,75 Nr 0 22,75
20,50 Nr o und 1 Roggenmehl Nr 0 21,75 20,60r und 120,50 19,00 per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über
Nottz bezSertrin 22 Mai Amtl Seurie 2 Nr O u 1 pr 1090 g
unverſteuert incl Sack Wen ver Gekündigt Ctr Kündigungspreis M
pr dieſen Monat und pr MaiJuni 20,40 20,35 bez per Juni Juli 20,40
20,35 bez per P 20,70 bez per Aug Sept bez per Sept

Okt 21,00 bez per Okt Nov bez per Nov Dez bez
Paris 22 Mat Telegr Mehl 9 Marques behaupt r Mat 47,25 pr

Juni 48,10 pr Juli Aug 49,90 pr Sept Dez 12 Marques 53,10 f
London 22 Mai Telegr Mehl ruhig
Liverpool 22 Mai Telegr Mehl ſitetig
New York 21 Mai Telegr Mehl 3 D 75 C im Faß 100 Pfd

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 21 Mai Saijpeter 52 disp ſh raffin 22 ſh 6 d

Nitrate 10 ſh 3 d

Breslau 22 Mai Telegr Zink umſatzlos
Amſterdam 22 Mai Telegr Bancazinn 50

i c vi i 23 e n e ab t u Aint artrl Blei engl Lſtrl ſpan e Lſtre w ort Jo Mai Telegr Zinn auſtraliſches 18 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 20,00 Doll

2

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 22 Mai tGroße leer n Schandau l desgl Ehrlich de r

desgl Buſſe desgl Gaſſe desgl Schinke desgl ax desgl
Bartel desgl Schade desgl Wernicke Mehl n Magdeburg Hilligis
desgl Grothe Bret er n Magdeburg Fakenberg Kanthol n Magdedurg Jordan Spiritus n Magdeburg Gruß leer u WMogdedurg
Heinrich desgl Alex desgl Siebert desgl Zumpe desgl

und Dr Klug wieder ſowie den Vonlier Alberthente be

Waſſerſtands Nachrichten

alle Unterh 22 ma
e Unterh Mai 1ine an amUnterp x ö,7s 7 8ie

Unſtrut lArtern Brückenp 21 Mat 0,68 22 Mal 068
Elbe

Magdedu 21 Mai 1,18 22 Mai 1,20Torgau w 1,35 J LWiſenberg 1,50 VUL78Roßlau 0,74 oBardy 4 1,14 t,28Dresden e 066
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tiſches Hauskleid in allen Melangen wollener Cöperſtoff in allen neuen Saiſon Die Bordure welche in einer Breite von 11 etm
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ment in den neueſten Farbenſtellungen lckor o r e e r a We e 955/60 etm breit Meter 1 M u den baſſenden n on rer r arg re Chagrin iaine

Neuheiten in halbdichten und durchbrochenen Stoffen für den HIIoch Sommer wie s
Etamine Grenadine in Seide und Wolle oGroße Auswahl in Besatz und Schärpenstoffen Faille FPrançais Moiré antique Satin pointille Frisé fond Bengaline etc

Ein großes Sortiment diesjähriger neuester 7EIsäss er Wasch StoſffeMi Cretonne Satin Levantine Popeline Foulard Madapolam Toitle ete 80/84 etm breit Meter 35 40 50 60 80 Pfg bis 1 Mk 2

Begenmäntel Jaquets undl Umhänge 2Modelle zu bedentend herabgeſetzten Preiſen 9

Feste Preise Julius Valentin ee

Während der Saiſon täglich neuer Eingang von

c h e e e G l e nwelche durch wiederholte Einkaufsreiſen in großartigen Sortimenten vertreten ſind die ihrer acceptionellen Billigkeit halber ganz beſondere Beachtung verdienen

Weunuheiten in SoEer KIeideretoſfen
De Hauptzweig des Geſchäfts

Croigé SUpeéF Beſonders wohlfeil und neu als prac Ser gé Souverain ſtarkfädiger conſiſtenter rein

n 9 ch f

Markt 15

e r

Reinwollene Stoffe mit Bordure
Breite 110/120 ectm

S

S

Gußeiſerne Wellköpfe ben gegeſſen Lätar l

B Leutert

Leipziger
ſtraße

3

empfiehlt ſein großes Lager

Touis bau chwitz FuS S S e e

ſeiner fertiger Herrengarderoben an
Gesellschaftsanzügen Rockanzügen Jaquettanzügen Sommerüberziehern

Patentjoppen Jaquettes Gummimänteln Stoffmänteln waſſerdicht
Staubmänteln etc ete

Gleichzeitig mache auf meine Kelnere Anfertigung nach agss eleganter
e moderner Schmitt welcher nur in eigener Werkſtatt ausgeführt ergebenſt aufmerkſam

e on Kinder Amzügem aller Größen habe das größte Lager am Platze iJ 7 Tuch feinſte Pariſer Modelle

Hochachtungsvoll
Bedienung ſtreng

reell Louis Bauchwitz
e S

Für Windmühlenbeſttzer

er und Mit abrikHalle a/S Gebet
Von Sonnabgroßer Transport W den 23 df8 ab Kekt en

Voigtländer u Bairiſchen e

e e ginerwegen ſche
ow alle e riten von Korbwaaren empfiehlt S

in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen

A Böttcher Tage ſehr ſchö
Leipzigerſtraße 22 WNeparaturen werden ſauber und billig ausgeführt a gen wird es nicht zu J

den 22Wind Sehr uWetter ſchön Temperatur 15 Grad d

rme Wolken in der 1 u 3 Schicht
orhanden Strömung Südweſt mäßigan wird das Wetter die nächſten

n winaſtielerta widanern e

Wurzen
mittags

leichten und ſchweren e r enehm ſeinrn um ſo mehr

e ba mr zu el See u Soolbad COLBERGWeißenfels J Petzold Gäſte Aen h 1884 6868 äir de ne e
Dalle Da m Veneg von Oil See M Wellen

Detterbegba tung e h

a
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